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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
9 Ner. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


Einladung zur Pränumeration auf di: due in Tarnopol zum Landesgerichtsrathe inſfluß auf A and 815 Sie empfange ihre Pa-[Preußens und des deutſchen Bundes dieſe Anerken⸗ 

f 40 | N 10 4. ST l des kaiſerlichenſtole von Koſſu e ihr unbedingt Folge; ihrſnung verweigert würde. Oeſterreich beruft ſich zu 

„Krakauer Zeitung Me e 2 dun Peäfbenten uud“ 1 Führer werde der bekannte Graf Teleki fein, den derſdieſem Behufe auf eine Stipulation des Aachener 
Mit dem 1. April 1861 begann ein neues vier⸗tonie Colli zum Vice-Präfidenten der Handels- und Gewerbe⸗ Kaiſer Anfang dieſes Jahres amneſtirt hat. Gegen⸗Congreſſes (1818), wonach die Cabinete ſich verpflich⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ſtammer in Venedig un ea wärtig hat die Partei Inſtrucſionen erhalten, ſich mitſten, künftig keine Aenderung des Titels der Souve⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende] Dae Binanzminifterium hat die Wahl des Franz Jellerfkeinem noch fo weit reichenden Zugeſtändniſſe der Kaif.|räne und der Prinzen ihrer Häuſer ohne vorhergän⸗ 


* 0 2 1 i i Vi 4 * 2 7 7 4 > 2 * 
Juni 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr, Ne as Sens e Cee besann Regierung zufrieden zu ſtellen. Für die Palatinwahl gige gemeinſame Vereinbarung anzuerkennen. Das 


jür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 W e 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden ff.. —... aus welchem der König wählen muß. Die Koſſuth'ſche [wird, dieſen Standpunkt abgelehnt und dem Wiener 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. R 2 Partei im Landtag wird in erſter Linie den Grafen|Gabinete geantwortet, Preußen werde feine bisherige 
75 Nkr. berechnet. . Nichtamtlicher Theil. Teleki vorſchlagen; dieſer wird ablehnen, worauf derſ[Haltung Fader dem Turiner Cabinete nicht 5 — 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ Krakau, 6. April. zweite Vorſchlag auf Ghizy Koloman fallen wird, einen[dern; es werde das Königreich Italien nicht anerken⸗ 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge- Ueber die Miniſterkriſis ſchreibt ein Wiener Liberalen, der ſchwerlich die Kraft haben dürfte, gegenſnen, und wenn das Turiner Cabinet ſich dabei beru⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.] Corr. der „NP3.“: Die Organiſation Siebenbür— 
Die Adsninistration. bgens iſt nun einmal gegeben; an der Spitze des Lan: 

des werden außer einem als Ultramagyaren bekannten 


— — ( bpbiſe (Miko) 18 ‚6 Rumä 
Sachen Neben Die Ungarn And Wamit agerdiageſzichende Gewalt fait mit unbefchränfter achtvolrihtet, daß Fürst Metternich, von feiner Regierung 


2 . ori 1475 ; i kommenheit ausübt, unverantwortlich iſt, und die Kö⸗beauftragt, vom franzöſiſchen Gouvernement Aufſchluß 

Amtlicher Theil. „ WMigllever Wi Reg 40 nigliche Gewalt beinahe auf Null reducirt. Daß derſzu verlangen, welche Poſition dasſelbe unter den ges 

Kaiſerliche Verordnung darum handeln, Mittel zu finden, daß die Ungleichheitſdandtag auf die Wahl die der Hof zu wünſchen fcheint, genwärtigen Umfländen einnehmen und ob es den Titel 

vom 26. März 1861 ), nicht Ungerechtigkeit, nicht Unterdrückung der Rumä⸗ eingebe, iſt nich zu hoffen — eben fo wenig, daß erſdes Königs von Italien anerkennen werde, eine un⸗ 

betsefend die Wiederaufnahme der Bahlungen in üngeaber Müngeſaen und Sachſen werde. Aber anders iſt es mit den die Krönung decretire. Sicher auf dieſem Landtage — entſchiedene und nach keiner Seite befriedigende Ant⸗ 
im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche. Beſchlüſſen der Judex⸗Curialconferenz (über die Her: ſagen die erwähnten Autoritäten — wird der Königſwort erhalten habe. 


Nachdem die Staats lt wieder in der Lage be⸗ſſtellung der Ungariſchen Geſetze u. ſ. w.). Sie find an N | 
findet, ihren Süberbedarf im a ER i&venstianifen König: noch Nahe nicht fan Pott 2 N gen, den Landtag aufzulöſen. Iſt das geſchehen, dannſtions⸗Secretär, die Veröffentlichung des Briefes vom 
zeiche ſcherzuſtellen, fo finde J mit Bezug auf vie mit Meinerſſteht feſt, wenn auch von hier an Peſther Blätterfwill ſich die Parte, mit dieſem Beweis in der Hand, Prinzen Murat (Manifeſt wegen Neapel) habe nur 
(0 ms 00 ach we ee, telegraphirt und von dort nach Wien zurücktelegraphirt g 

N s ö wu.de, daß die Sanction erfolgt ſei. Man muß ja 


gende 2 zu erlaſſen: ſich h 3 der N 
F. 1. Alle auf die Monte-Schuld mit Inbegriff der lombat⸗ Ini ben, daß es ſich hier um Intereſſen der Na-, rn 5 E 0 . 
je mente hn mit Inbegriff dor um 5 7 — bitorische Gerechtſame 5 110 Es in|Prinzen Ieröme in fortwährendem Verkehr Recht. Dannſ, Opinſon nationale“, das Organ des Prinzen Napo⸗ 


diſch⸗venetianiſchen Anlehen von den Jahren 1850 und 1859 ſich 4 5 h 
begiebenden Zahlungen, wenn fie nach dem 9. Aprit 6e ſaicht an dem, daß den Deutſchen Miniftern, nie hie-] wäre der Augenblick zum Losſchlagen gekommen. (Inſleon greift aber ſtets den Prinzen Murat und zwar in 


11 f 4 1 . er 2 7 . 
fonbern in lingonber Wüste wel beten i den Buſtehſſige Blätter ber Kürze halber fagen und Ungarifchefer That, wurde die Eventualität der Eandtagsaufld-jeiner fo plumpen Weiſe an, daß das Yublicum, war 


Depofiten aber, welche nach dem 1. Jänner 1861 in Bank|.pnen eifrig nachſagen, die Magyariſchen gegenüber 
ub TER find auch in Banknoten zu verzinſenſſtehen. Will man die Stellung präelſteen, * 16 ſich — . gezogen Ru. beſchloſſen, der⸗ ht 5 2 > N 1 

2 Die vac den 9. April 1801 verfallenben Steges erfba, fo hart es klingen mag, nicht anders thun, ole iR 4050 e ee eee Kon We sr Be 090 Ehe el. 
Abgaben jeder Art, ſowie die für den Staatsſchatz beſtimmten den Worten: es ſtehen den Kaiſerlich geſinnten, en re ) 1 11 1 dddie gegenüder, m welcher die Rollen 
Zuſchlage, dann die Boll und Telegrophen- Gebühren, die Civellilvon Oeſterreichiſchem Patriotismus erfüllten Mitgliedern _. Ein Wiener Korreſpondent der „A. 3.“ ſchreibt:ſvertheilt find, Der Prinz Napoleon iſt der Mann der 
und eensi, endlich die geſetzlichen 8 . Mr a des Cabinets diejenigen entgegen, deren erſte Sorge Die ſtädtiſchen Behörden in Peſt haben ſich endlich Italieniſchen Einheit und des Königs Victor Emanuel; 
die e A füllge bie Erhaltung der Geſammtmonarchie nicht iſt. Nicht ihrer Pflicht erinnert „ und die nöthigen Anſtalten ge⸗ ſollte es damit nicht gehen, nun ſo wird es vielleicht 
zu entrichten. 3 eine nationale Frage, fondern ein Princip ift zur Des troffen, um ausländiſche Emiſſäre, welche die Stadtſmit einer Conföderation und der Dynaſtie Murat in 


. lägen kann noch zur Häljte N 1 et > 
—— Zuſchlaͤgen kann noch z % [batte geſtelt, und di'ſes Princip heißt: Sind dieſwie das Land überſchwemmen, unſchädlich zu machen. Neapel gelingen! 
$. 3. Bei den Zahlungen der Ein-, Aus- und Durchſuhrzölle.“October⸗ und Februarpatente eine Wahrheit oder nicht? Eine Anzahl derſelben ift bereits verhaftet worden. Sie] Nach der „Köln. Ztg.“ ſoll General Ulloa, und 


rann des Waag⸗, Siegel- und Zettelgeldes werden auch die nicht[Es ſoll, ſeit di ; Mind reichlich mit franzöſiſchem Gold verſehen und ge-lzwar nicht der bourbonifche General oder deſſen Sohn 
über ein Jabr verfallenen Zinſen⸗Koupons der Staatsſchuldver⸗ fi 2 — Bu ee grlaffen as So ben ſich zumeiſt für Beam der franzöſiſchen Staats-ſondern der bekannte Wertheibiger Benedigs in dan 


ib der lombardiſch⸗venetianiſchen Anlehen von den Jah⸗ e 8 ee 
. — und 1859, — d mathe vom Jahre Stande kommen, es ſoll nichts mehr octroyirt werden. eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus, Ihr Beſtreben war haupt⸗[Jahren 1848 und 1849, mit einer Monftre = Adreſſe 


1854, ſowie bisher fortan ans enommen werden. Eine einfache Octroyirung aber wäre di i ſächlich darauf gerichtet, Demonflrationen zu veran-ſan den Prinzen Murat in Paris eingetroffen fein, 

$. 4. Die Stempelgebühren, die Preiſe für Salz und Tabal. der Beſchlüſſe der e eee e laſſen, um das Zuſammentreten des Landtages zuſDie officiöſen Blätter ſprechen von mehr als 700.000 
dann 1 ir vom 8 5 Bi re nicht gepweifelt werden. Iſt der Ungarische Landtag hintertreiben, und die Regierung zum Belagerungszu-Unterſchriften zu Gunſten der ſüditalieniſchen Autono⸗ 
der geg N erorbnung in klingender Silbermünze HU] ir diefen Beſchlüſſen einverflanden, ſo möge er fie ſtande zu zwingen. 5 mie unter einem Murat. Liborio Romano ſoll der Ver⸗ 


bezablen. : i { 
18 5. Die Beſtimmungen 88. 1, 2 und 3 der Verondnungſadoptiren; die Krone wird ſich dann ausſprechen. Wee din 
Der Eindruck der jüngſten Kammerreden des Gra⸗ 


vom 27. Dezember 1860 über die vor dem 1. Jänner 1861 be.] Man vergeſſe nicht, daß die Judex⸗Curialconferenz nur In Paris und Turin ſpricht man von Mieder: 
10. arri 1861 auper Sei, um 26 Beiht 1 eine Vorlage auszuarbeiten hatte, daß nur ein Provislaufnahme der i mit Rom. fen Cavour in Paris ſcheint ſich mehr und mehr zu 
nung des 8. 4 der gedachten Vererdnung nur in Betreff jenerſſorium ſanctionirt würde, wenn ihre Beſchlüſſe jetzt[Thatſache iſt, daß Cavour neue Vorſchläge gemachtſverſchlimmern. Wenn die Adreßdebatten nicht zu Ende 
W e s in den Zeitraumſſchon die K. Genehmigung erhielten. Am Ende wirdſhat. Piemont bietet dem Papſte vollſtäͤndige Unab⸗[wären, — fo ſchreibt man der „Preuß. 3.“ aus Pa⸗ 
* 5 en 1 . chin Ba es doch auch geſtattet ſein, einen Blick auf den In⸗ſhängigkeit als geiſtlicher Souverän, dis Recht, ſich ris — würden die Minifter jedenfalls über dieſe neue 
gegenwärligen Verordnung beauftragt. ö halt dieſer Beſchlüſſe zu werfen. Sie find theilweiſeſnach wie vor im Ausland durch Legaten vertreten zu Mißachtung der Erklärungen Frankteichs interpel⸗ 

Wien, den 26. März 1861. unausführbar, würden das Land ruiniren und dem laſſen, eine reiche Dotation und das Verſprechen, daßflirt werden. Trotz der Reden von Billault und Ba⸗ 

Franz Joſeph m. p. Staate den letzten Reſt der Regierungsrechte nehmen. der König von Italien nur während der Dauer derſtoche erklärt Graf Cavour auf das beſtimmteſte, daß 

Erzherzog Rainer m. p. Man vergeſſe nicht, daß die Conferenz das altun⸗Seſſion des italieniſchen Parlaments in Rom reſidiren[ Piemont nach Rom gehen wird; was bedeuten alfo 

gariſche Recht faſt ausnahmslos will hergeſtellt wiſ⸗ werde. die Zuſicherungen der Miniſter, daß die franzöfifche 
ſen, was theilweiſe thatſächlich unmöglich iſt. Auch! Die iriſchen Mitglieder des britiſchen Parlaments, Armee in Rom bleibt? Daß Piemonteſen und Frans 
müßten ſich, ſobald die Beſchlüſſe Geſetzeskraft erlang⸗wird der „N. Pr. Ztg.“ aus Paris geſchrieben, er⸗zoſen gemüthlich zuſammen in Rom lagern könn⸗ 
ten, die noch beſtehenden Kais. Juſtizämter noch wäh'ſchienen kürzlich vor Lord Palmerſton und erklärtenſten, nimmt bier kein vernünftiger Menſch an; man 
rend des Proviſoriums auflöſen, und mit der Juſtizſihm, daß ſie zur Oppoſition übergehen würden, wennſvermuthet daher, daß Graf Cavour der Räumung 
und dem Regieren hätte es dann factiſch ein Ende. ſer nicht verſpräche, für den Beſitzſtand und die welt⸗ der Franzoſen ſicher zu fein glaubt, und daß die Er⸗ 
Wir ehren den Entſchluß des erlauchten Landes fürſten, liche Herrſchaft des Papſtes einzutreten. Lord Pal-klärungen der franzöſiſchen Miniſter nicht endgiltig 
der ſeine Völker auch mit Aufopferung feiner anges merſton ſoll ſehr befriedigend geantwortet haben. Ver⸗[waren. » . 
ſtammten Rechte zufrieden ſtellen, die Geißel der Re⸗ſſprechungen, welche der edle Lord gemacht hat, natür: Ans Saſſart (Inſel Sardinien) wird der „Unita 
volution von Oeſterreich ‚fern halten und Milde ſtattllich, um fie, d. h. die Irländer zu „halten.“ In Folge Italiana“ gemeldet, „daß bonarpartiſtiſche Agenten die 
eudigſt zu verleihen gerubt. Strenge walten laſſen will. Allein gerade von jenerfdiefer Drohung der iriſchen Parlamentsmitglieder ſoll[Inſel in allen Richtungen durchſtreifen. Da die en 

2 (. . Apoſteliſche Majenät haben mit der Allerhöͤchſten] S eite, die jetzt zu Conceſſionen für Ungarn drängt, iſiſiedoch der politiſche Kautſchukmann Lord John Ruſſellſoökerung von jeher vernachläſſigt und ſchleckt regler 
D 8 S J. dem . m. ſchon früher mit Hand und Mund gelobt worden, dieſzu eine en höchſt originellen Auskunftsmittel gegriffenſwurde, fo finden fie bei derſelben um fo beffere GR 
8b verfüge Dienlicikien: e mil Zugeſtändniſſe, die z. B. in den Drtoberpatenten ent-|haben. Wie ein Parifer Correſpondent der „Preuß.nahme, als fie es an Verſprechungen nicht * af 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. halten ſind, würden das ganze Land befriedigen, Dieſe[ Ztg.“ meldet, hat Lord John Ruſſell den Marquisſſen.“ (Abſtimmen? Hurrah!) ſtg. 

Se. 1. l. upoſteliſche Mojefiät haben nut der nerhöchſten Bürgschaft iſt von den Männern, die fie gaben nicht d'Azeglio, als er ihn wiſſen ließ, die Königin ſei be-“ Seit einiger Zeit, ſchreibt man der „Br. Pilz.“ von 
* ac vom 3. April d. J. allergnävigſt zu ernenuenfeingelöft worden. Sie find machtlos ds aan dielzfreit, ihn als Geſandten des Königs von Italien zuſder Elbe vom 30. v. M., legt die Prbbere Sr 
geruht: mehr alles vermeiden was die nur allzu Übermüthigſe leichzeiti errichtet, daß in derſelben[dänen in Kopenhagen wieder ein uver⸗ 

18 Steiermark den eiden 5 glempfangen, gleichzeitig unterrid - p 9 \ 
— — ven G a gewordene Oppoſition in Ungarn noch kräftigt und die Depeſche, in welcher Sir James Hudſon dieſer aller⸗ſſicht an den Tag, und man n Pr irren, 
zu deſſen Stellvertreter den Gutsbeſizer Moriz Ritter von Schwierigkeiten der Lage noch vermehrt. höchſte Entſchluß mitgetheilt wird, Vorſtellungen ent- wenn man dieſelbe den Ermuthig 8 und Zuſiche⸗ 
Kafſerefeld; Männer, welche den Verlauf der Landtagswahlenſhalten find, einen weiteren Angriff auf den Kirchen⸗ſrungen, welche fie von Paris 30 erhält, zuſchreibt. 
zum Landeshauptmann des Herzogthumes Klein den Händir in Ungarn auſmerkſam verfolgt haben, und denen die ſtaat zu unterlaſſen. Es hat dieſer Fall feine ſehr iro-[So wird uns aus Kopenhagen erichtet, der dortige 


n Karl vonſpolitiſche Vergangenheit der gewählten Deputirten be⸗ niſche Seite, denn «8 iſt bekannt, daß gerade der Sturzſfranzöſiſche Geſandte habe der däniſchen Regierung 


zu de ’ H n . i 
her Stellvertreter den Gutsbeſizer Dr kannt iſt, heißt es in einem andern Schreiben des er- der weltlichen Macht des Papſtes der engliſchen Po⸗ſzu verſtehen gegeben, fie Würde gut daran thun, ſich 
auf die Ereigniſſe, die Im nachſten Sommer bevor 


zum Sandtagspräfitenten von Dalmatien den Advokaten Dr. wähnten Blattes ſprechen offen ihre Ueberzeugung aus litik eines der größten Ergebniſſe der italieniſchen Re: - . 
e deen Ee de eim Gt uten ff, faden Staa brechen 10. gelingen werde, mitfvolution war. gr ſtünden, nb auen und insbeſen den — 
Bajamonti. . dieſem Landtage zu tranſigiren, oder auch nur mit ſei] Wie aus Berlin gemeldet wird, find Verhandlun-Hnothwendigen Tann ſich d Vorkehrungen nd ſolche 
ner Unterſtützung zu irgend welchen, fei es auch nochſgen zwiſchen dem öſterreichiſchen und preußiſchen Ca-ſäumen. An ar enken, welchen ne 
Das Juſtizminiſterium Hat i io dürftigen Ergebniſſen zu gelangen. Eine ſtarkeſbinet im Zuge, welche durch die Frage betr. die Ancı-|Infinuationen auf die craltirte Partei in B 
bois d Glenowit über‘ fein a ee de Minderheit, welche die Lostrennung von Oeſterreich kennung des neuen Königreiches Italien hervor— uber ndet ein hai 
Fandesgerichtes in Gzernowit übersetzt und den Kteisgetichtsralhlonſtrebe, werde wahrſcheinlich einen terrorifirenden Einzlgerufen wurden. Oeſterreich wünſcht, daß ſeitens der unte ten ee 8 


v. Plener m. p. 
Auf Allerhoͤchſte Anordnung: 
N Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


*) Enthalten in dem am 4. April 1861 ausgegebenen XVII. 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 3. 
) eichsgeſetzblatt Nr. 278. 


Se. 1. l. Apoſtcliſche Majeftät haben mit der Allerhöchten 
Entſchließung vom 20. März d. J. dem griechiſche katholischen 
Domberrn zu Greßwardein und Schulrathe, Joſeph Varg“ ae 
lag vl, hen königlichen Ratbetitel mit Nachſicht der Taren aller- 


— 


zeuge der Oeſtr. 3. Nachrichten über die Anfammlung|14. d. ungefähr nach Madeira begeben, um die Kai⸗ſlichkeit wurde der Sarg von 24 Centgarden aus derſwelches beinahe die ganze Halbinſel vertritt, mit Mi 
der Flüchtlinge und Abenteuerer aller Weltgegenden.ſſerin von Oeſterreich abzuholen. Ob ſich Ihre Maje⸗[St. Hieronymuskapelle, wo er feit 1840 geſtanden, ßigung, Talent, Aufklärung und Weisheit die gemein⸗ 
Welche Rolle die europäiſchen Großmächte und ihrelftät nach Trieſt begibt oder den alten Weg nach Ant-ſnach dem neuen Monument gebracht. Die Inſignienſſamen Intereſſen der ganzen Halbinſel discutirt, ob⸗ 
Organe eigentlich dabei ſpielen, ſchreibt er, vermag ichſwerpen wählt, wird vom Wetter und anderen Umſtän⸗fwurden von den Marſchällen Randon, Vaillant und|gleih diejenigen Leute, welche von conftitutionellen 
nicht genau zu beſchreiben, ſicher iſt nur, daß die mol⸗ den abhängen. Es ſcheint darüber noch nichts defiai⸗ Magnan getragen. Der Herzog von Cambaceres, Grundſätzen nicht wiſſen wollen, uns ein Mal übet 
dauiſchen Behörden ſich höchſt zweideutig gegen Oeſter⸗tiv beſtimmt zu fein. Die Victoria and Albert, die[Großceremonienmeiſter, führte den Zug; die Invalidenſdas andere Mal geſagt haben, es ſei dieſes wegen 
reich benehmen. Unter ihrer thätigen Mitwirkung|bei der erſten ſtürmiſchen Fahrt nach Madeira befannts[bildeten Spalier. — Der Kaiſer Louis Napoleon ſollſlocaler Eiferſüchteleien und alter Traditionen unmöglich. 
ſah ich Sonntag den 17. März eine ungariſche Frei⸗ſlich ſtark mitgenommen worden war, iſt ſeitdem mitſals Seitenſtück zu der mehrfach erwähnten „Trireme“ Wir ſehen ferner in Frankreich ein Parlament verſam⸗ 
ſchaar von 150 Köpfen von Galacz an Bord eines Schaufelrädern nach einem verbeſſerten Principe verſe-ietzt von Brion die Belagerung einer römiſchen Stadiſmelt, welches von der größten conſtitutionellen Freiheit 
franzöſiſchn Meſſageriedampfers einſchiffen. Derſhen worden, vermittelſt deren fie bei einer vorgeftern|malen laſſen mit allen möglichen Balliſten, Kata- der Discuſſion Gebrauch macht. Wir haben eine con⸗ 
Stadtpräfekt Fürft Kantakuzen hatte felbft die Anſtal⸗ unternommenen Probefahrt 16%, Knoten per Stundeſpulten, Sturmböcken und Schildkröten; bunte Illu⸗ſſtitutionelle Regierung in Preußen errichten geſehen 
ten getroffen, je zehn Mann einen Reiſepaß ausge- zurücklegen konnte. ftrationen zu feiner eigenen claſſiſchen Ueberſetzungſund find neuerdings Zeuge davon geweſen, wie der 
händigt, und es ſollen 30 Francs per Kopf für die Se. k. Hoh. der Erzherzog Albrecht iſt geſternſdes Julius Cäſar. — Die landwirthſchaftliche Geſell⸗ Kaiſer von Oeſterreich, dem Beiſpiele anderer Länder 
Ueberfahrt nach Konſtantinopel gezahlt worden ſein, früh nach Italien zurückgekehrt. ſchaft von Bologna hat, wie der „Moniteur“ heuteſſolgend, feinen Unterthanen gleichfalls Repräſentativ— 
von wo die Reiſe weiter nach Neapel geht. An der Die „Wien. Z.“ veröffentlicht ein fünftes Verzech⸗ 


daczy; die Leute ſollen meiſtens ungariſche und ſieben⸗ Sardinien und Frankreich eingelangten Todtenſcheinenſgliede ernannt, und den Profeſſor Aureli beauftragt, land, und ſelbſt dort ſehen wir, wie der Herrſcher, 
bürgifhe Grenzſchleicher geweſen fein; auch einigeſim Jahre 1859 in der Kriegsgefangenſchaft verſtor⸗[das Diplom dazu anzufertigen. — Die directe R ife von Wohlwollen gegen ſeine Unterthanen beſeelt, durch 
Handwerksburſchen und ein Pole waren darun- ſben ſind. Das Verzeichniß enthält 163 Namen. des Prinzen Napoleon nach Turin ſcheint aufgege⸗ die Aufhebung der Leibeigenſchaft ein großes und edles 
ter. Bei der Einſchiffung unter Namensaufruf leiſte⸗ Nach Berichten aus Peſt vom 4. April faßten dieſben zu ſein. Es heißt, er werde auf ſeiner Dampf⸗ Werk vollführt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß er 
te die moldauiſche Polizei Hilfe zur Verhütung von [Magnaten in Conferenzen bei Graf Stephan Karolyi[Yacht „Jerome Napoleon“ ſich in einiger Zeit nachſdadurch die Grundlage zu einer weiteren adminiſtra⸗ 
Deſertionen. Sie ſcheint überhaupt das ſardiniſcheſden Beſchluß, der Eröffnung in Ofen beizuwohnen.] Syrien begeben. — Der „Ami de la Religion ver⸗ſiven und organiſchen Verbeſſerung in feinem unge⸗ 
Werbedepot des bekannten Berſenczey beſtens zu be-“ In einer am 4. d. gehaltenen Privatconferenz derſſichert, daß die vom Biſchof von Orleans zum Beſtenſheuern Reich gelegt hat. Schließlich wünſchte er, ohne 


dienen. Deputirten beantragte Nyari, keinen Beſchluß hinſicht⸗Jarmer iriſcher Katholiken jüngſt in der Saint⸗Roche- für einen Theil Partei zu nehme, einen friedliche Löſung 


Ein Telegramm des „Fortſchritt“ meldet ausſlich der Landtagseröffnung zu faſſen. Teleki und An] Kirche gehaltene Predigt 15.000 Francs eingetragen der amerikaniſchen Wirren. Nach dem Premier ergriff 
Trieſt, 4. April, Nachmittag. Zwei türkiſche. Orei⸗ dere wollen nicht nach Ofen gehen. Dagegen äußerteſbat. — Man beſchäftigt ſich mit dem Plane, die Be-] Fleiſcher Rowcliffe, Lord Palmerſton's alter Interpel— 
decker, mit dem Admiral am Bord, paſſirten GorfulDeäf: „Ich erachte es für meine patriotiſche feſtigungen von Paris im Nordweſten hinauszurücken, tant, das Wort, wandte ſich an Lord Palmerſton und 
und fuhren ins adriatiſche Meer. Die Pforte fol die[Pflicht, nach Ofen zu gehen, und ſollte ich al leinſſo daß das Boulogner Wäldchen und einige anſtoßende ſprach der Hauptſache nach ungefähr wie folgt: „Ihr 
Blokade Albaniens erklärt haben. dahin gehen; es wäre hödft bedauerlich, wenn wir die Dörfer der Stadt einverleibt würden. %, Whigs ſeid feit 1832 am Ruder geweſen. Ihr habt 

l Die „Patrie“ verſichert, eine engliſche Schiffs-Gelegenheit verfäumten, die Wünſche und Beſchwerden Die aus Wien hier eingetroffene telegr. Nachricht, Erſparniſſe verſprochen, aber die Regierung vertheuert. 
divifion gehe von Malta nach den joniſchen Inſeln,ſdes Landes vor Europa auszuſprechen; damit geben, daß der Kaiſer Franz Joſeph allen Jenen zur effec⸗ Ihr habt uns eine Menge Beamte hingeſetzt, die viel 
auf denen die Agitation zunehme. wir unſeren Gegnern eine Waffe, mit der fie der Weliſtiven Reſerve gehörigen Soldaten, deren Dienstzeit amſGeld koſten und nichtsnutzige Faulenzer ſind. Früher 

Der Handelsvertrag zwiſchen Preußen und Ja⸗ſbeweiſen würden, daß wir den verſchiedenen Nationa-[Ende des Monats Juni abläuft, geſtattet hat, ſofortſhattet ihr die Majorität im Hauſe der Gemeinen. Wie 
pan ſichert, wie es heißt, allen Preußiſchen Unter- flitäten nicht die Hand reichen wollen.“ Lebhafte Eljensſauf Urlaub zu gehen,“ erregt hier um ſo größeres ſiſt fie jetzt zuſammengeſchrumpft! Ihr habt eine Freude 
thanen dieſelben Rechte zu, welche bis jetzt die Ame⸗ begleiteten Deak's Rede. Demgemäß wurde kein Be- Aufſehen, als die Berichte der letzten Tage aus Frank⸗ daran, die arbeitenden Klaſſen zu beſteuern, aber ihr 
rikaner, Engländer, Ruſſen, Franzoſen, Holländer undſſchluß hinſichtlich der Landtagseröffnung gefaßt; esſteich und Italien übereinſtimmend von neuen Rüſtun⸗ kümmert euch nicht um ihre Intereſſen. Das Parla- 


Portugieſen genießen. bleibt jedem Deputirten überlaſſen, ob er in Ofen er⸗gen Oeſterreichs redeten und mit Beſtimmtheit vonſment, deſſen Premier Sie find, iſt bis in den tiefſten 
ſcheinen will oder nicht. einem nahe bevorſtehenden Wiederausbruch des Krieges Kern hinein faul. Es ſind keine hundert ehrliche Leute 

I Krakau, 6. April. Den k. k. Beamten in Ungarn, die durch die ver-ſam Mincio ſprachen. Es wurden in dieſer Bezichungſdarin. Warum haben Sie Ihre Reformbill im Stiche 

Zu Landtagsabgeordneten find ferner ges änderten Verhältniſſe außer Dienſt getreten find, wurdeſdie abenteuerlichſten Gerüchte verbreitet, deren Spun gelaſſen?“ Lord Palmerſton antwortete hierauf, den 
wählt worden: ſämmtlich das Begünſtigungsjahr gewährt. Diejenigen, ſjch genau bis nach Paris und Turin verfolgen lihiTon des Interpellanten mit Humor nahahmend, etwa 
Für die Stadt Tarnöw: der Advokat Dr. Cle-J welche nach Ablauf dieſes Jahres in effektiven Dienſtſund die natürlich von vornherein alle Schuld auf Oe⸗ Folgendes: „Die Reformbill vom vorigen Jahre haben 
mens Rutowski; ö nicht untergebracht werden, werden in drei Klaſſen ge-ſſterreich ſchoben. wir in dieſem Jahre nicht wieder eingebracht, weil wir 


für den großen Grundbeſitz im Krakauer Kreiſe theilt. Die erſte Klaſſe umfaßt diejenigen, welche wei-“ Das „Journal des Döbats“ geht heute in daslfeine Eſel waren. Im vorigen Jahre wollte das Haus 
Gutsbeſitzer Füft Leo Sapieha, Gutsb. Leonhardſter verwendet werden, die zweite Klaſſe jene, die inſkaiſerliche Lager über, oder richtiger geſagt, 05 erklärt der Gemeinen nichts davon wiſſen und vorausſichtlich 
Ritter v. We yk, Gutsb. Athanaſius Ritter von] Penſionsſtand treten; die Uebrigen, welche keinen An- ziemlich deutlich, daß es ſchon längſt dieſen Schrütſware das Gleiche in dieſem ahre der Fall geweſen. 
Benoe, Gutsb. Franz Ritter von Paszkowskiſſſpruch auf lebenslängliche Verſorgung haben, erhaltenſgethan habe. Dieſe Erklärung iſt eine Art von Schmer⸗ Wir ſollen nicht genug auf Erſparniſſe bedacht geweſen 
Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Joſeph Dietl, Advokat Dr. ihre Entlaſſung. a zens ſchrei über die ſchlechte Behandlung, welche es vonſſein. Mein Freund fagt, wir hätten alle unnöthigen 
Nicolaus Zyblikiewicz. „Oſt und Weſt,“ welches bezüglich der Wünſche Seiten feiner ehemaligen (Orleaniſtiſchen) Freunde ere] Stellen abſchaffen ſollen. Es waren keine abzuſchaffen. 

Im Tarnower Kreiſe: Gutsbeſitzer Fürſt Ladislausſder Serben als gutunterichtet betrachtet werden kann, fahre. Es ſtellt ſich, als ſei es überzeugt davon, daßſulle Sinecuren find abgeſchafft.“ Schließlich erklärte 
Sanguszko, Gutsb. Joſeph Ritter von Pia ſecki,ſerſährt aus Carlowicz bezüglich der dort herrſchendenſdieſe ihm vorzüglich deshalb den Rücken BEN Lord Palmerſton, die Regierung werde, wie fie für 
Gutspächter Vincenz Ritter von Rogalinski. Stimmung, daß dieſe der Vereinigung mit Ungarnſes für die italieniſche Revolution und für Victor ma'ſkocke Kin 's Reformvorſchlag geſtimmt habe, wahr: 

Im Rzeszower Kreiſe: Gutsb. Ignatz Ritter vonſhöchſt günftig fei. Das Programm der überwiegendenſnuel aufgetreten; es wird jedoch ſehr gut 1 ſcheinlich auch für den des Herrn Baines (Herabſetzung 
Skrzynski, Finanzprokuratorsadjunct Dr. Juvenal[Majorität wird dieſem Blatte in folgenden Punktenſwagt nur nicht, es geradezu einzugeſtehen, Lau des Wahlcenſus in den Städten) ſtimmen. 
Ritter von Boczkowski. formulirt: 1. Einigung mit Ungarn unter jeder Be:|Defertion zum Imperialismus das Aae d Dun Italien. 

Im Sandecer Kreiſe: Gutsb. Marcel Ritter vonſdingung. 2. Incompetenz des Staatsminiſteriums inſſei. Man glaubt, daß das „Journal des als Die liberalen Blatter des In- und Auslandes 


2 761561 / 
Drohojewski, Gutsb. Fauſtin Ritter Zuk Skasiven ſerbiſchen Angelegenheiten. 3. Beſchickung des un- ſeine verbeſſerte Auflage des „Conſtitutionnel“ zu wer⸗ nennen als Ueberbringer der ähn⸗ 
rzew eki. 5 af garilchen Sanptoges. k. Beconflituirung der Wojwodinaſden beſtimmt iſt. (Eine ſchöne Beſtimmung für dasſten Briefe des fol. TE We a ae 


Das Wahlreſultat in Lemberg ift folgendes: Stim-|als integrirenden Theiles Ungarns auf Grundlage der einſt ſo berühmte Blatt!) n ap En 
menzahl 3146, abſolute Majorität 1574. Franz Smolkaſſerbiſchen Privilegien und zwar in der Art, daß Gyr: Schw ei en ne f 3 den königlich 
erhielt 2162, Markus Dubs 2679, Florian Ziemial|mien, die ſyrmiſch-banater Militärgrenze und nur ein 8. Reg. Friedrich Grafen zu Schli 1 2 5 
kowski 1825, Leszek Borkowski 1730 Stimmen. VonſTheil der Baczka und des Banates die neue Wojwo⸗ Nach Berſchten aus Genf iſt der Mann, der den Beit der fol Gefandtiderf * a i. * 
dem größeren Grundbeſitz wurde gewählt Kornel Krze⸗ſdina ausmachen ſollen. 5. Lediglich andminiſtrative Dictator dieſer Stadt, James Fazy, mit Säuften in eſperſßſeht ſich "von ſelbſt daß die Cavourilla ſich boͤchſt 
czunowicz. In der Handelskammer Breyer. Fürſi[Autonomie in dieſem Gebiete auf Grundlage der ad-]Geſicht geſchlagen, ohne daß ſich einer der zahlreichen ungeberdig darüber ſtellt, daß ein kgl keuß. Dfffcier 
Leon Sapieha erhielt 1483 Stimmen. miniſtrativen Autonomie der Comitate überhaupt. 6. Er⸗[Vorübergehenden ſeiner annahm, ein Bauunternehmer, die Briefe der Officiere Lines RG 1 Königs 

Landtagswahlen in der Bukowina. Großerſhebung der ſerbiſchen Sprache zur Amtsſprache in die⸗[welchen Tags zuvor Herr Fazy, der ihn nicht anſtel⸗ gefällig beſorgt, daß ſie ihm gerade * as — 
Grundbeſitz. 2. Wahlkörper: Stephan Aywns (9 Jſem Gebeite. 7. Wahl eines Wojwoden. len konnte, zur Thür hinaus drückte, indem er mit einen e ge u Grafen Schl 8 
Ebriſtoph Jakubowicz, Johan Freiherr von Muſtozza, Aus Neuſatz, 4. April, meldet ein Telegramm Seſſel gegen ihn anrannte. b penbach in gleichen Verruf mit dem Grafen Pespon⸗ 
Nikolaus Freiher von Petrino, Al. Freiherr von Pe⸗ſvon „OR und Weſt“: Der Congreßdeputirte Michael Der „3. f. N.“ wird mitgetheilt, daß man gegen ſcher und dem Gapitän Kuhn von der „Loreley“ 
trino, Jakob Ritter v. Szymonovicz, Jakob Ritter von Stojanovié N noch, aber ohne Hoff: — a nie —— r . oe Sie erkläit. 7 y 
Petrowicz, Georg v. Flondor. S4. W euſgäſſe ‚trafen. den in die echte —5 — Gericht, denen Ein di e nach Er- hen 3 eee hierüber aus Pa: 

Wie der „Briefler 3. aus Venedig geſchiebenſlaß der Etedbriefe gegen ihn übergeben, haben oichſſenen Woche langte hier der Grat Sg bad, Sf 
wird, ift Frhr. v. Hübner keineswegs telegraphiſchſmehr geradezu nicht den geringſten Grund zu eſnerſſicier und Attaché der preußiſchen Sefandticeft in 


f Wien berufen worden. Seine Reiſe dahi Unterſuchung gegen ihn gefunden. Profeſſor Hilde], i 0 . 
Oeſterreichiſche Monarchie. u Zwecke und hängt mit 55 ns brand war bekanntlich früher Profeſſor in Marburg Rom, “Bon Darf ee ee ee ee een 


1 Apri i vajeſtäl[priva 3 2 4 [bieſigen preußiſchen Conſul vom Minifter d ie 
gast e e egen egen ee enen dene e e va man Talk 
s f A n der Sitzu leſter Gemeinderathes v. 4. d. . .. thigt ſehe, von Polizeiwegen die Effecten des Gre 
ee e e e geſtern den Präſidentenſwurde der Oberlandesgerichtsrath Stephan Conti zum Großbritannien. unterſuchen zu laſſen. Die we Ang 


1 : Cumano zum erſten, Joſeph Morpurgo ö dringend. Der! i i 

des k. k. Handelsgerichtes, Hrn Dr. Ritter v. Raule, Podeſta, Dr. Cums; D 8 Berichten aus London zufolge wäre auch dortſten dringend. Der Ankömmling hatte nämlich fofort 
in einer 0 Privat = Audienz zu empfangen ge⸗fzum zweiten Vicepräſidenten gewählt. leicht eine Miniſterkriſis möglich. Hr. Gladſtone balſperſönlich mehrere Empfehlungsſchreiben an verſchiedene 
ruht. Der Herr Präfident, welcher als k. k. öſlerrei⸗ Deutſchland. mit feinen Finanzoperationen Fiasco gemacht und ſeineſbourboniſcher Wühlereien ſehr verdächtige Individuen 
chiſcher Bevollmächtigter der allgemeinen deutſchenh Mittheilungen der „Südd. Zig.“ zufolge, gedenki [Experimente haben ein Deficit geſchaffen, das ausge- abgegeben, beſonders an einen Prieſter in dem naben 
Handelsgeſetzgebungs-Conferenz präfidirte, überreichte] König Franz II. ſo lange in Rom zu verbleiben, glichen werden muß. Lord Palmerſton hat durch feine Monreale, auf den ſchon ſeit lange das Augenmerk 
Sr. Majeftät das nun vollendete Handelsgeſetzbuch.ſals die Occupation durch franzöſiſche Truppen dortſarrogante Sprache ſehr viele Mitglieder des Unterhau⸗ſber Polizei gerichtet war. Letztere ſah ſich veranlaßt, 

Die „P. O. 3.” meldet: Se. k. k. Apoſt. Majeſtärſfortdauern wird. Dagegen wird fein älteſter Bruder, ſſes verletzt; es iſt viel Zunder da, und irgend eineſdie überbrachten Schreiben zu confisciren, und es ſtellte 
haben mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 29.|der Graf zu Trani, demnächſt in München eins t al 
März d. J. zum k. Perſonal⸗ und Präſidenten der k. treffen, um ſich mit der Herzogin Mathilde in Baiern: Am 28. v. M. fand die Wiedererwählung Lordſoer Inhalt ſehr compromittirender Art war. Zwar 
ungariſchen Tafel den Septemvir Stephan Melczeiſzu vermählen. Der Tag feiner Ankunft iſt indeſſenPalmerſtons zum Parlamentsmitgliede für Tiverlonſentſchuldigte ſich der Herr Attache damit, er habe von 
v. Kellemes; zu geiſtlichen Beſitzern: den Dom⸗ noch nicht beſtimmt. itt. Di 5 
herrn am Erlauer Metropolitankapitel Gabriel Ma-] In Kaſſel iſt eine vom 6. März datirte landes-Nmierminiſter die Sinecure eines Gouverneurs der ein. „Höflichkeit“ die Beſorgung übernommen, da ihm der 
riäfy und den Domherrn am Kolocſaer Metropolislberrlihe Verkündigung erſchienen, durch welche dieſque forts angenommen. Der Wahlact ging raſch und Schreiber verſichert, fie enthielten nur rein private An: 
tankapitel Joſeph Koväts; zum Baro Tabulae: Unterthanen zum Wählen aufgefordert werden, damitſohne viele Umſlände vor ſich. Nach Vollziehung des⸗ fragen in Bezug auf ein ihm früher zugeböriges Be— 
den Freiherrn Anton Nyäri und den k. ungariſchenſdie an landſtändiſche Wirkſamkeit gewieſene Regierungſſelben hielt Lord Palmerſlon eine Rede, in welcher erſſitzthum. Da indeß der Ueberbringer in den Briefen 
Statthaltereirach Freiherrn Alexander Apör allergnä'ſſich in den auf Wohlfahrt des Landes gerichteten Ab⸗[zuvörderſt feinen Dank aus ſprach und dann einigeſals mitwiſſerde Vertrauensperſon bezeichnet und em⸗ 
digſt zu ernennen; ferner die Ernennung des Stein- ſſichten ungehindert entfalten könne. Die am 8. De⸗ Bemerkungen über die allgemeine politiſche Lage machte |pfohlen wird, fo bleibt kein Zweifel über den Werth 
amangerer Advokaten Balthaſar Horvath zum lan⸗ſcember v. J. gemachte Zuſſcherung wird wiederholl [Nachdem er die innern Zuſtände im Ganzen als be- der Entſchuldigung. Die Unterſuchung der Effecten 
des richterlichen Protonotär allergnädigft zu genehmigenſund die Geneigtheit ausgeſprochen, Beſtimmungen aus friedigend dargeſtellt hatte, ging er auf die auswärtigeſergab kein Reſultat, doch ſagte der Polizeiminiſter dem 
und Eduard Fluck, geweſenen Vicedircktor, zum Gausfver alten Verfaſſung in die neue aufzunehmen. Das [Politik über und ſagte: „Hoffentlich wird die Mäßi⸗[Grafen Schlippenbach in's Geſicht, er könne nicht be⸗ 
farum Regalium⸗Director zu ernennen geruht. Gleich⸗[Wahlgeſetz ſoll abgeändert werdrn. Es mögen daherſgung der Regierungen und eine gebührende Rückſichtſgreifen, wie ein Mann, der eine fo ehrenvolle Uniform 
zeitig erfolgte die Ernennung von 39 Beiſitzern der[ Männer gewählt werden, welche frei von jedem poli⸗fauf die internationalen Intereſſen von Seiten der Par- ſtrage, ſich zu ſolchen Dienſten hergeben könne, Aus 
königl. ungariſchen Tafel. Zum Präſidenten des neuftiſchen Einfluſſe die Meinung des heſſiſchen Volkesſteien in allen Ländern eine ſolche Löſung der Fragen Rück cht auf feine Regierung wurde nicht weiter ge⸗ 
zu errichtenden Wechſel⸗Obergerichtes haben Se. k. k. vertreten. herbeiführen, daß der Sommer ohne jene Feindſelig⸗ſgen ihn eingeſchritten, doch mußte er am folgenden 


Majeſtät mit Allerhöchſter Entschließung vom obigen keiten vorübergeht, die uns für den Frühling geweilagt| Lage die Inſel verlaſſen. 
Datum den Septemvir Ignaz Zſoldos zu ernennen Frankreich. . waren. Sollte es unglücklicher weiſe zum Kriege kommen,, Aus Turin, 30. März. wird der K. Z. geſchrie⸗ 
geruht. Paris, 2. April. Morgen findet eine öffentlicheſſo würde es natürlich die Pflicht der Regierung ſein,ſben. In den großen Fragen kann Cavour auf die 


Se. Majeflät haben mit a. h. Entſchließung vom] Sitzung des geſetzgebenden Körpers ſtalt, in welckerſzu zeigen, daß fie nichts verſäumt hat, um das LandſEinſtimmigkeit des Parlaments zählen; aber bei Ne— 
12. März 1861 bewilligt, daß ein beſonderer, ſelbſt⸗ die Regierung eine Mittheilung machen wird. — Dieſin den gehörigen Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Ichſbenfragen muß er auf Widerſtand, vielleicht auch auf 
ſtändiger und nur zu Stellvertretungezwecken beſtimm⸗Beiſetzung der Leiche Napolcons J. in den für fie be⸗denke, wir find im Stande, den Beweis zu liefern, [Niederlagen gefaßt fein, wenn die hundert erwarteten 
ter „Stellvertretungsfond“ aus den künftig eingehenden ſtimmten Porphyrſarkophag unter der Kuppel des In: daß wir in dieſer Hinſicht unfre Schuldigkeit getkanſNachwahlen nicht zum größten Theile aus unbeding⸗ 
Militär⸗Dienſtbefreiungs⸗Taxen mit der Wirkſamkeitſvalidendoms fand heute Nachmittag 2 Uhr ſtatt. — [haben . Trotz oller Zwiſtigkeiten, die ſich auf demſten Regierungs⸗Angehörigen beſtehen. Dies iſt zu er: 
vom 1. März d. J. gebildet werde. } Um dieſe Zeit kamen der Kaiſer, die Kaiſerin und|Zefllande Europas entſponnen haben, ift «6 doch tinelwarten, da Cavour's Haltung während der letzten 

Ueber die Rückreiſe Ihrer Maj. der Kaiferin der kaiſerliche Prinz in Begleitung des Prinzen Na- erfreuliche Erſcheinung, daß das Princip der conflitu:|Debatte ihm außerordentlich in der öffentlichen Mei⸗ 
melden engliſche Blätter: So viel in Portsmouth bisſpoleon und der übrigen Mitglieder des kaiſerlichenſtionellen Regierung überall und raſch immer mehiſnung des Landes genützt hat. In Neapel wird ſie 
jetzt verlautet, dürfte die kl. Dampf - Yacht BicloriaſHauſes an. Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris hieli[ Boden gewinnt.... Italien iſt beinahe einig, und witſizm die Gemüther gewinnen. Die Finanzverlegenheit 
and Albert in Begleitung der Yacht Osborne ſich amſdie Veſperandacht ab, und nach dieſer religiöfen Feier⸗ Freuden ſehen wir, wie ein Italieniſches Parlament, liſt groß und eine Anleihe unvermeidlich; wie ſoll 


. - nach der „Italie“ meldet, den Kaiſer Napoleon III., einrichtungen verleiht. Die einzige Macht in Europa, 
Spitze dieſes Haufens ſtand ein Hondvedmajor Kai⸗ſniß von öſterreichiſchen Kriegern, welche laut den ausſder in jener Provinz Grundbefig hat, zum Ehrenmit⸗ [welche noch einer ſolchen Verbeſſerung harrt, iſt Raß⸗ 


Gelegenheit kann die Mine zum Platzen bringen. ſich heraus, daß der General Bosco der Verfaſſer, und 


ſtatt. Die Neuwahl war nöthig geworden, da der Pre⸗dem Inhalt der Briefe nichts gewußt und nur aus 


man aber bei den gegenwärtigen Creditverhaͤltniſſen 2) die Landestrauer, fa wie das Nationalkoſtü : ; je Wi f 
daran denken? — Der Kong bat an General N 23 rothe, batten und weiße Düsen, Yon 5 run Amerika. ER 8 Nen m den — Neubau 
— = ſehr — . umſboten ſeien; 3) daß im Falle Widerſetzlichkriten vor⸗ ne Kan Sandee pen if 4 Julius von . Ai 15 In 2 
ihn zu beſtimmen, feine En r u nehmen. kommen ſollten, die Ordnung durch alle Mi : 8 Aa i f A: (heflanif 
— Cialdini 91955 ſich perſönlich nad; Mailand, mit aller ſenerzie N un d * en aus New Nork, vom 16. März fo gut wie ge: Marl * rn e Ai 
um feinen gefhägten Collegen von feinem Entſchluſſeſgen die Gefege aufrecht zu erhalten ſei. Alles iſt wiß. Auch bier find die Worte groß und die Thaten * 4 einer os ee Gen 
abzubringen. Es iſt ihm gelungen, und ich erfahre, auf den Beinen; Militärpatrouillen durchziehen un: klein; der Muthige weicht einen Schritt zurück, wie 2 N 5 er e 
der General willige ein, an der Spitze feines Corpsſaufhörlich die Stadt. Noch iſt die Ruhe nirgends ger een Es beißt, Mr. Seward, die Seele des Ein: P ſth, 5. April. Ei „Bei 
zu bleiben. : ſtört. Man erwartet dieſer Tage viel Militär, unter coln'ſchen Cabinets, ſei für „ruhig geben laſſen,“ weil N e Feen „Sürgs — Erlra⸗Beilage des heu⸗ 
Die Turiner amtliche Zeitung gibt bekannt, daßſdem auch ein Corps Baſchkiren, welche bereits im Kö⸗ r der Ueberzeugung ſei, die ſonderbündleriſchen Süd⸗ > officöf Ar 5 8. meldet auf Grund einer 
von den italieniſchen Emigranten, welche unterſtützung nigreich eingetroffen. Daß man übrigens in Peters: ſtnaten würden über kurz oder lang freiwillig zum gro⸗feben ger Br n che aus Wien, daß der 
C%C%/% V 
ſind, Dienſte nehme en, widri i bigfeit und vermittelnde Schritte die Di ieder ins] ! 5 l ; gehen, deuten auf ſolchen Reu⸗ j ; zer. 
Ene verlustig e eden 5 Geleiſe bringen zu — 18 e her aus u hin. Sie (die Südſtaaten) gehen da⸗ rein en „ 
ſen — 1 vr ame mit einer Aufenthaltskater[wirklichen Staatsraths Platonoff zum Generaldirector Pegel dis . J el, hergbaufchen, Pine Be pP imtonirt werden. 
verſehen ſein; en, w A 3 jerungscommiſfion die, gt, wie man erwartet, den i d 
, , . macht deyiglih de 
den angewieſenen Lokalitäten wohnen. Btg.“, lebte lange Jahre in Warſchau und bekleidet bbiſche Depeſche theilt übrigens mit, daß die Süd⸗[Staader Zollablöſung neuerdings unerwartete 
Die Turiner Parlamentsverhandlungen, welcheſhohe Aemter. Man kennt feinen humanen Charakter ſtaaten vorläufig die Tarif = Herabſetzung abgelehnt, Schwierigkeiten inſofern dieſelbe nämlich das 2, - 
während der Oſtertage ausgeſetzt waren, wurden amſund weiß, daß er den Polen nicht feindlich gesinnt iſtzoder Ne wenigſtens noch nicht angenommen haben. [langen ſtellt, daß man diesſeits zunähft genaue Nach 
2. April wieder eröffnet, Sie begannen in der De⸗ſer iſt ſogar mit einer Polin verheirathet. Seine ge- Die Depesche alem: Nach Nachrichten aus Waſbing⸗ſwelſungen liefere, daß die auf Schweden und Nor. 
putirtenkammer mit der Interpellation Maſſar's, inſgenwärtige Miſſion bezieht ſich nicht direct auf die ton vom 19. v. — ſich der Congreß der ſüdlichenſwegen fallende Ablöſungsquote im richtigen Verhält⸗ 
Betreff meapele, Maffari fagte: „Die Neapoliteſie Enführung der Reformen; er ist nur dem Fürſuonmen zu haben. 8s, obne den Tarif ange-juß Fund nal 1 9 Gin we Den BR 
er lieben ; ' . en und norwegiſchen iffen entrichte en. 
1 ihr Vaterland Italien, und die Autonomie ſſtenſtatthalter attachirt worden, dem er zur Verſtändi⸗füemmen zu .. r 4 April. Der tönigl. Commiſſär er- 


iſt ihnen verhaßt; denn außerhalb der Einheit gibtſgung und Vermittelung mit dem Kaiſer dienen ſoll.[ SS und n z pi 
es kein Heil für Italien. . . hat bi Rea Da 15 gleicherweiſe mit den Sacsgen des Kal Handels ; und Vörſen Nachrichten. klärte im Namen des Miniſteriums, den Ständen [ei Die 
tion in Neapel keinen Beſtand, obgleich daſelbſt auchſwie mit den Verhaͤltniſſen des Königs vertraut und 1 Von 57 Felge 5 — * öſterreichiſchen Nationalbank. Bekanntmachung vom September 1859 in demſelben 
noch keine gute Regierung beſteht. In den Provinzenſſomit im Stande iſt, den Monarchen von der wahren gesch ſtnen und Allerhöchſt geucheten e e Umfange zur Beſchlußnahme vorgelegt worden, wie der 
berrſcht noch keine öffentliche Sicherheit, weil das alte Sachlage zu unterrichten und dadurch ihm und derſis. Oftober 1855 übergebene Theil der Staatsdomäne Jawo⸗ Geſetzentwurf in, des Proviſoriums. Der . Com⸗ 
bourboniſche Syſtem noch in Kraft iſt.“ Maſſariſpolniſchen Nation wichtige Dienfte zu leiſten. ow in Galizien im öffentlichen Verſteigerungswege veräußert. miſſär würde das Material zur Auskunft über die 


i ; z b,; 6 ; bt a öffentli tei ind bei der Nationalbank in Wienſfinanziellen Verhältniſſe darbieten; eine definitive Be— 
wies ferner die Unmöglichkeit nach, daß die gegen“ Auf die Ermächtigung Sr. Durchl. des Fürſten⸗J Die Iffenliche Nera ging „wind bei der Nation in Wienſſinanz erhä ; eine | 
wärtige Situation in Süd + Italien — > erſſtatthalters hat der vorfigende Generaldirektor 1 und U 0 RI: alrate ſchlußfaſſung über das Budget aber fei den Ständen 
ſchlägt mehrere Mittel zur Abhilfe vor, unter denſel⸗[Regierungscommiſſion der Religionsbekentniſſe und ſich daran beiheiligen will, bat den zehnten Theil des Austufs⸗Jteder in Betreff gr beſonderen holſteiniſchen, noch der 
den auch die Aufhebung des Statthalterſchafts⸗Raths.ſder öffentlichen Aufklärung die geiſtlichen Behördenſbreiſes im Baren, ober Bee Aeberbringer lautenden ver⸗ſgeſammtſtagtlicken Angelegenheit zugeſtanden. Falls 
Paternoſtro bedauerte, daß eine wühleriſche Minoritätſaufgefordert, dem Landvolke folgende Bekanntmachung A age Ges nach dam Gourswertheſſich unüberſteigliche Hindernifie ergeben, werde der Kö⸗ 
in Sicilien Anarchie hervorrufe. Amari und Crispiſvon der Kanzel zu verkünden: Die Gutsboſitzer deölrommiffien 55 erlegen. Der dee n ddl ad 200 000 f nig unerläßliche Entſchließungen treffen, doch können 
antworteten ihm. Graf Cavour ſollte am 3. Aprilſbandes, im Einklange mit der Regierung, haben dieſöſtern. Mahr. fegejegt. i ene een. 
an worten. Ablöſung des bisherigen Frohndienit 8 ernſtlich in die ba an Be e Han wird, iſt daſelbſt e meien Wet Kate werden. Der 

3 nommen. i i ! 15 et auf Actien im Entſte⸗[Ausſchu U mor rſtatten. 
Von Rom meldet man unterm 30. März, daß[Hand ge Außerdem haben viele Beſitzer den hen, als deren thätiger Protector und Leiter Graf Emil Def“ Madrid, 1. April. Man erwartet im Congreß 


in der vorhergehenden Nacht 80 piemonteſiſche Train⸗Wunſch ausgeſprochen, daß, nachdem die Verzinſungſſewffy genannt wird. Als adminiſtrativen Director bezeichneten; x 5 . 8 

wagen vor den Thoren Roms erſchienen, und daßſauf gegenſeuigen freiwilligen Vertrag zwiſchen ihnenſman den einfigen Donaudanpfſchiff und Sich N mit Ungeduld die Debatten über die auswärtige Pos 

der piemonteſiſche Chef verſicherte, daß dieſes in Folgeſund den Bauern abgeſchloſſen ſein wird, der Zins ee rate D Herrn Megyaszay, fowie litik. Sie werden wahrſcheinlich nächſte Woche be: 

eines unfreimilligen Itrihums in der Richtung geſche⸗ſein⸗ für allemal abgelöst werden möchte, welcher Wunſch den ge 90 1 e Gen Sine e e 8 Die merikaniſche Frage wird im Senate weit⸗ 

ben ſei. General Goyon ließ den Wagenzug denſgegenwärtig der um euer Wohl ſorgſamen Reglerungſtnüpſt, damit erſtlich die Tarifſätze für alle nach Wien Gupefüßk- n 

Weg nach Terni wieder einſchlagen. Die päpſtlicheſzur Erwäzung vorgelegt if. Sobald die Regierungſten Lebensmittel herabgeſetzt und die Transporte für Lebensmittel Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 

Regierung wurde durch dieſen Vorfall in Aufregungſdieſen Wunſch genehmigt, werden zwiſchen euch und 7170 werden. 10 ſoll damit ein Herabgehen der Preiſe für Turin, 4. April. Die Verbindung Neapels mit 

verſatzt. ven Befig en freiwillige Verträge in Belreſf der gäng:|" pen 3. Apel. Sational:Xnlehen zu 5% 4 20 Geld ſckunin mütelſt einer Gifenbahn doll binnen acht Mo- 
Nach Briefen aus Neapel vom 30. März ſollſlichen Ablöſung ftatifinden können, vermöge welcher 78.40 Ware. — Neue Anlehen 82.75 G.083— W. — Gall naten vollendet ſein. — Es beißt, den nicht legalen 


die Behörde in Folge eines Auflaufes angeblicher Ga-lihr, nach Vertauf einer gewiſſen Anzahl Jahre, zumſuſche Grundentlaſtungs-Obligationen zu 5% 61 25 G. 61.75 W. Werbungen ſoll energiſch entgegengetreten werden. 
ribatdianer die rothen Hemden, welche die Garibaldia⸗(Beſitz von Gemeindeäckern kommen werdet. Dies wird. — Aktien der Nationalbanfipr. Stück) 697 — C. 609.— W.] Waſhington, 23. März. Die Löſung der 
ner fortfahren zu tragen, verboten haben. — Eineſbiermit im Auftrage des präſidirenden Generaldirectore abt. eee 2 ber: zu 200 A. österr. Differenz mit dem Süden wird im Cabinete discutirt. 
Demonſtration war für den 31. angezeigt. Soldatenſin der R gierungscommiſſion der rel. Bekenntniſſe undſzu 1000 fl. CM. 1977. — G. 1978 F Seward und Chaſe find für friedliche Trennung. Das 
und Nat onalgarden hatten Camorriſti ungeachtet ihresſder öffentlichen Aufklärung zu euerer Kenntniß gebracht, kudw Bahn zu 200 fl. EM. m. 140 (70%) Einz. 155 — G.Comité des Senats hat einen Schiedsspruch der 
nſmit der Aufforderung, daß ihr die Sorgfalt der Re⸗155 50 W. — Wechſen auf (3 Monate“ Frankfurt a. M., färſSchweiz in Betreff des San Juan⸗ Streites beantragt. 


5 n b > üdd. W. 128 — G. 128.50 W. — 1 ini 10 1 
den Hofptäfern, mofelbft die meiſſen der franzöſiſchenſgicrung und die guten Atſichten der Gutsbeſiber bes OP nnr o BA Levantiniſche Poſt. (Mitteifi des Lloyddam⸗ 
nütze 


ö n und nach der Schließung freiwilliger Verabresf 11 G. 712 W. — Kronen 20.75 G. 20 78 W. — Navo: pfers „Vulkan“ am 4. d. M. zu Trieſt eingetroffen.) 

Die vor einiger Zeit vom „Popolo d'Italia“ vor- dungen über die Zinſe und ſeinerſeits über den Los⸗ leond'ors 12 01 G. 12.03 W. — Ruſſ. Imperiale 12 30 G Konſtantinopel, 30. März. Jean Photiade wurde 
gebrachten Beſchuldigungen der Unterſchlagung vonſkauf hinſtreben werdet, unter Bewahrung eines ruhi-⸗(12.32 W. — Vereinsthaler 2.25 ½ G. 2.26 W. — Silber 149.50 zum Geſandten in Griechenland ernannt. Das „Journ. 
Staatsgeldern, die ſich mehrere Mitglieder der neuenſgen Verhaltens und mit Vertrauen ſowohl auf die G. 22 5. April. Auf pieſt ee de Conſtantinople“ meldet als poſitiv: 51 Individuen 
Regierung, beſonders aber Scioloja und Conforti,] Regierung als auf die gemeinſam mit ihr euer Wohlſſich die Bulchſchnitopreiſe 7 Maßen: a nie. ſſeien auf fremden Schiffen in Spizza gelandet, die 
hätten zu S uulden kommen laſſen, haben einen ge⸗ſbeabſichtigenden Gutsbeſitzer. der- öſterreichiſchen Metzen Weizen 6 fl. 40 kr. — Korn 4 fl. Montenegriner eilten herbei und führten fie in ihre 


K - ; : se ; ; ö . kr. — 0 kr. öſterr Wäbr. it 60 J ; 
wäre, wenn er uns nicht einen neuen tiefen Blick inſgegend ein Comits von 24 Perſonen gebildet. Die.. an Sg de m. älter, 2 idezufut, mit 600 Mann unter Dilaver Bep nach Albanien. 
die moralischen Zuſtände Süd⸗Italiens thun ließe. Ruhe iſt nicht weiter geflört worden. Königen Polen ur Jeg ange In Yaran war bereits ſchn Drei Dampfer follten Cgleich folgen. Der Telegraph 


i . den 700800 Korez im allgemei önen Weizens gl d ; 5 
renwort verſichert hat, die ſardiniſche Regierung ſchulde Beſchimpfungen dem Publ cum zu zeigen. Nachdem auf nahe Termine angefauft, bezahlt 790 35 4, 35 15 ersterer Geſandſchaften auswärtiger Mächte den Befehl 


ihm noch 750 Ducaten für an Garibaldi gelieferteſauch bier die Fenſter eingeſchlagen worden waren, ging|Rorez. Roggen ebenfalls viel zum Verfauf gestellt zu 2425 fl. erhalten haben, eventuell die Grenze Montenegro's zu 
Waffen, ſeinem Unmuth in folgenden charakteriſtiſchen es zum Tribunal = Präfidenten, wo ſämmtliche Fenſter poln., doch ging dieſer Hau. Andere Ae eder ganz. überſchreiten. Die „Union financière“ ſtellt keine 
Worten Luft: „Ich bin 58 Jahre alt, habe die halbe des großen Gebäudes zertrümmert wurden, und ſo⸗ Bram ee — ne e Wechſel auf London und Paris aus. — Ein Garde⸗ 
Welt gefeben, aber nirgendwo, ſelbſt nicht in Rußland ſdann zum Schuleninſpektor, einem Schuler und Liebelgen fanden wenig Abſatz für Bocos Bedarf. Zur Dampfmühleſcavallerieregiment wird nach Syrien abgeſchickt. Für 
babe ich fo viel von Betrügern und Dieben ſprechenſling Muchanow's, woſelbſt ſich die früheren Scenen Kaufte man mehre Hundert Korez Weizen, bezahlt mit 19 fl. 50 fx.]pie Warſchauer Gefallenen wurde ein Todtenamt ge: 
hören, wie jetzt in Neapel. Im J. 1834 habe ich wiederholten. Militär ſtellte die Ruhe wieder her. bi 
zu Toulon vierzehn Tage lang achtzehn Galeeren un⸗ Der „Breslauer Zeitung“ wird von der polniſchen Bene in kleiner Quantität zur Saat rar mit 13 f. verſchoben, derſelbe geht über Trieſt. Wegen Concen⸗ 
ter meiner Botmäßigkeit gehabt. Darf man der öf⸗ Grenze vom 3. d. gemeldet, daß die Kaliſcher Unru⸗ſſic zum Verkauf geboten, erſterer zu 12 fl. 50 kr. bei 160 Si: trirung ruſſiſcher Armetcorps bei Gumbri wurde Be- 
fentlichen Meinung in dieſem Punkte glauben, fo binſben fortdauern und nach einem Programm organiſirtſetzterer zu 13 — 14 fl. öl. W. mit 170 Pfd. Roggen ungekauftzſſehl gegeben, zwiſchen Kars und Erzerum 30 bis 
ich damals in viel beſſerer Geſellſchaft geweſen, alsſzu ſein ſcheinen. Geſtern hat fi) die Voksmaſſe nach ſein wenig galigifher verkauft mit 160 Nb. zu 9 — Bf. 50 fr. 40 Regimenter bereit zu halten. 


Man fogt von irgend einem Manne von dem beſten[Katzenmuſik gebracht und die Fenſter eingeſchlagen. Jin kleiner Quantität. 40 keſfrage herrſcht in der europäifgen Commiſſſon eine 
und anſtändigſten Rufe: „Bei jener Gelegenheit hat[Der Director war über die preußiſche Grenze geflühe] Krarauer Cours am 5. April. Eiver-Buber Agte fl.] Meinungsverſchiedenheit. Die Sitzungen wurden ſus⸗ 
der Herr K. 2000 Ducaten geſtohlen,“ von einem An⸗ tet und iſt erſt ſpater zurückgekehrt. Aus Warſchauſveln. 111 verl., ft. poln. 109 gez. — Pelg, Banknoten für 100 fl pendirt. Die Vollziehung der Urtheile iſt bevorſtehend. 
dern: „der 30,000,“ und fo groß iſt dann die Ge⸗]ſoll der Befehl eingetroffen fein, die Unruhen mit be⸗ österr. Währung fl. poln. 314 verlangt, 300 bezahlt. — Pieuß. Odeſſa, 23. März. In Neurußland wurden zahl⸗ 


N a 2 31% v « 
wohnpeit, folche Werleumbungen zu hören, daß der,[maffneter Macht zu unterdrücken. ban. , Nie Silber ür 100 fl. deer Mär. K. 440 erjtlde franzöfifhe Agenten verbaftet und nad 
den es betrifft, ſich nicht darum kümmert und ſeine ürkei. langt, 148 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.30 verl 12.100 Petersburg geſchickt. Aus Tſcherkeſſien wird gemeldet, 


Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.97 verl., 6 87 bezahll. — Korfu, 2. April. Geſtern ſind zwei türkifehe Li⸗ 
ſtantino⸗ 


In Neapel gibt es ein Echo, das wir jeden Augen⸗12 Bataill 7 Bataillons na — ene in öſtert. Wäbrungſpel angekommen; dieſelben gehen heute nach dem adrias 

r \ 4 b 0 war ch Gack Galiz. Pfandbriefe nebft lauf. Coupe net. Währungſpe 9 5 9 

blick wiederholen hören: Spion, Dieb!“ Trebinje ee abgegeben, blieben 85 155 f. E ½ verl., 2% bez. — Wang lorengl. — Rp tiſchen Meere. Be 
Rußland. nur noch 5 Bataillons, über welche er das Commando 8 Grundentlaſtunge naher in öſterreichiſcher Wabrung — Verantwortliger Redacteur; Dr. 2. Redacteur; Dr. 2. 8 


5 1) 
Refor i er Polen nichts geänz|geben werde. J iſt die türkiſche En „Jahre Id 554 fl. österr. Währ. 75.— verlangt, 74.— bezahlt. Akti vom 5. April. . 

men in der Haltung der P chis geaͤn⸗ g e. In Moftar iſt guster be i Ae eee Gee Pieter Sf 
R 641700, fl. öfter. Wäbr. 158 verl., 156 bez. Lanckoroüski a. Galizien. Felir Gf, Romer. a. Galizien. Zozier. 
d Vorſitz Die chriſtli⸗ _° l. Zamoisfi a. Galizien. Joſeſ Baron pla a. Galizien. 

6 f { ———— BEE an same FEB N ABER ar nen A 
Su „Oſtſee⸗ Z.“, zu energiſchen Entſchlüſſen aufgerafft. chen Unterthanen werden dabei durch ihre refpictiven i AA ͤͤ-.... Braridye >a. Kalwaria- —— — ae a. Kalwa⸗ 
3 einer aus St. Petersburg eingegangenen tele Biſcköſe, und zwar durch den gr. u. u. und den rö⸗ Neueſte Nachrichten. F 7 0. Btgatiowice, Memos Kor 
kaptiſchen Depeſche, ſchreibt man dieſem Blatt, hat miſchskattoliſchen vertreten. Dieſe Commiſſion ſoll ei⸗ Wien, 5. April, Die Reife Sr. Majeſtät nach ala Gallen be egocki a. Galizien. Stanislaus 
n Kaifer — damit unzufrieden, daß man ſich mitſnen Ausgleich der Wirren verſuchen, und dem weites peſt, zur Eröffnung des ungarischen Landtages, iſt, Wie reezewelk a Gelten Wladislaus wit a. mend ae 
m Manifeſt, welches im Weſentlichen die Errichtungſten Aufſtande durch Conceſſionen an die Cbriſtenſwie „P. P. C.“ meldet, entſchieden aufgegeben wor- Starowiejeli a. Ciechewſe a Siemotski a, Galizien. 
45 Staats raihs, der Gubernial⸗, Kreis: und Muni⸗ſſteuern. Dieſes mag zu dem hier verbreiteten Gerüchtſpen. Geſtern Abends hatte der ungariſche Hofkarz⸗ Car! Treriaf m rest Wos Turnau a. Gallien, Zeſef 
auirätbe verfügt, nicht zufrieden erklärt hat — dem Veranlaſſung geben, daß ein friedlicher Ausgang zu ler mit Sr. Majeſtät in dieſer Beziehung die letzt nn ebene yſocki a. Polanka. Franz Zna⸗ 
ae Gortſchakoff feinen Willen kundge⸗ſhoſſen ſel. Zu münſchen wäre es wohl, aber zu bes Beſprechung. Der Kaiſer begibt ſich morgen auf die Lubgerei find die Herren Gutsbeſizer: Auguſt Fürſt Gut: 
au daß 1) die Bürgerwehr (Straz obywatelska)|iürhter if 4e, daß die Türken die ihnen dadurch wäh⸗ Auerhahnjagd. , m. Bien. Gray: 

‚übören hat, alſo die 1200 functionirenden Män⸗ſterd der jckigen Waffenruhe gegebene Zeit benützen,, Herr v. Hübner ift heute bier angekommen. ewe m rt. mi Stojowoti m. bn. 
Polis entlaſſen ſeien, weil der Kaiſer die beſtehendeſneue Streitkräfte herbeiziehen und den Kampf neuer⸗“ Lord Elgin iſt heute von hier nach Paris abge: Des h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte 

dei und Wachmannſchaft als ausreichend erachte aldings aufnehmen werden. reift, von wo aus er ſich nach London begeben wird. Nummer des Blattes Dinſtag. 


Amts blatt. 


N. 5679. Ediet. (2650. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über Einſchreiten der Intereſſenten die mit 
der hiergerichtlichen Edicte vom 15. Jänner 1861 A. E. 8. 
18508 auf den 4. April 1861 ausgeſchriebene Relicita⸗ 
tion der dem Leibl Judkiewiez gehörigen Realität Nr. 
212 Gde. VI. Krakau, in Sachen des Nathan Stein- 
berg wegen 3159 flp. 11¼ gr., am 4. Juli 1861 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen wer⸗ 
den wird. 


Krakau, am 30. März 1861. 


1. 5679, Edy kt. 


C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do wia- 
domosci iz na zadanie stron interesowanych, roz- 
pisana edyktem 2 dnia 15. Stycznia 1861 do Nr. 
przy. 18508 na dzien 490 Kwietnia 1861 relicy- 
tacya realnosci Nr. 212 Gm. VI. W Krakowie 
Leibla Judkiewicza wlasnéj w sprawie Nathana 
Steinberga na zaspokojenie sumy 3159 zip. 11%, 
gr. dnia 4. Lipca 1861 o godzinie 10% zrana 
w tutejszym Sadzie przedsiewzieta. bedzie. 

Kraköw, dnia 30. Marca 1861. 


3. 1310. Ediet. (2634. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolbuszöw 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei Michael Magda 
am 11. März 1845 in Trzesöwka ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort ſeines Sohnes 
Mathäus Magda unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge: 
fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit dem ſich meldenden Erben und dem für ihn in der 
Perſon des Stanislaus Guzda aufgeſtellten Curator ab: 
gehandelt werden würde. 


Kolbuszöw, am 29. October 1860. 


OgfFoszenie licytacyi. 

Nr. 16 A./4256. (2657. 3) 
Srebra i inne ruchomosci p. hr. Julii Po- 
tockiéj na zaspokojenie nalezytosci Rebeki Silber- 
feld w kwocie 600 rubli srebr. z przynalezyto- 
$ciami sprzedawane beda w drodze licytacyi w 
dniu Otym Kwietnia r. b. w pierwszym, zas 


Kundmachung. (2658. 3) N. 870. Ankündigung. (2667. 3) 


Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Bzeszöw wird! Zur Ueberlaſſung der an der Piwnicznaer Kleis⸗ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adal⸗ſſtraße für das Jahr 1861 mit dem Fiscalpreiſe von 
bertus Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszöw am 22.4547 fl. 88 kr. ö. W. präliminirten Herſtellungen wird 
April beginnen und am 26. April endigenſhieramts am 9. April l. J. um 9 Uhr Vormittags 
werde. eine Licitation abgehalten werden. 

Rzeszüw, am 26. März 1861. Das vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium 
beträgt 10%. 


w dniu Ihm Kwietnia r. b. w drugimjftt. 884. 
terminie, w Ostatnim nawet ponizéj ceny szacun- 
kowéj, zawsze odgodziny 30 iéj popoludniu 
w c. k. Sadzie krajowym. 
Kraköw, dnia 25 Marca 1861. 
F. Zuk Skarszewski, 
Notaryusz publiezny jako komisarz sadowy 


Kundmachung 


betreffend die Aufnahme und Beförderung von 


Flüſſigkeiten als Eilgut 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Alt⸗Sandez, am 26. März 1861. 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 4. April, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


(2661. 3) 


Gel Waare 
8 In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 57.— 5725 
ne . 8 zu 5% für 100 fl. 75.40 75.60 
3 ... 1133 om Jadre „Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
auf der kaif. kpl. 5 privil. galiziſchen Metalliques zu 5% für 100 A. > 1 Ar 0 64.10 64.20 
MEER zul dito, a 
8 mit Verloſung v. J. 1849 für 10% l. 106.25 106 75 
IDW REN Sr 2 
[7 ur 1 3 .— k 
C A R L L U D 1 = 111 A H N. Como-Rentenſcheine zu pet . . . 15.50 16 — 
{ Der Gronländer. 
um den Anforderungen des P. T. Publicums zu entſprechen, werden von nun an auf ben Nis: Oeſters, i ö, enge Obligationen . 
den ſaͤmmtlichen Stationen der galiz. Carl Ludwig-Bahn, ſowohl im eigenen Bahnbereiche, als von Mähren zu 5% für 100 f. a 8875 3 
auch nach den ſaͤmmtlichen Stationen der anſchließenden Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn auch pm Ba rt Pa. 85 — 85.50 
] für; 100% . 84.50 85.— 
E don Tirol zu 57 für 100 fl. 97.— in 
® ‚uff i 9 keiten von Nene Kraln u. Rüf. ju 8% für 100 f. a 
3 x . Werd N 3 von Ungarn zu 5 für 100 rl. 5 
(mit Ausnahme von feuergefährlichen oder ſonſt beſonders ſchädlichen, wie z. B. e e von Ten. Yan. enden S1. fn 3% für 100 fl. * 2 
Hydrokarbür u. dgl. zur Beförderung als Eilgut aufgenommen, wenn Deren Salisien zu e eee 
derart verpackt find, daß ein Ausrinnen derſelben und in Folge deſſen eine Beſchadigung der A 
mitverladenen Güter nicht zu befürchten ſteht. f e N e 
Wenn derlei als Eilgut aufgegebene Flüſſigkeiten nach einer dritten, an die Kaiſer Fer 0 f. nn u“ aid N x er — 167 30 187 40 
dinands⸗Nordbahn anſchließenden Bahn beſtimmt find, fo kann deren Weiterbeförderung als Eil: ber Kad ar Wscompte -@efeilf@. an 500 bo. 560 — 562 — 
gut auf diefer dritten Bahn nur inſoferne zugefichert werden, als dieſe dagegen keinen Anſtand — TR 0 1 1980 —1982.— 
erhebt. ladbar a 2 2 * „ = n 276 — 276.50 
, a u 28. ; aiſ. ih: 00 fl. ee — 183 50 
Verweigert jedoch dieſe Bahn die eilgutmäßige Befoͤrderung, jo wird die Sendung af e nee ee 
ordinäre Fracht weiterbefördert. Ker re gie 25 niit 90 fl. (70% Cinz. 147.— 147 — 
Wien, 0 März 1861. er ſenbahn zu 2 omb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 
zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
+ * N 27 
Don der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig -Baphır. dee gan dart 810g Beh zn 0 . . 
— u mit 140 fl. (70%) Einzahlung 155.— 155 50 
Meteorologiſche Beobachtungen er —＋ Benda ac ffebels⸗ Ge ſenſch f in 5 55 
’ — N ung der d „ 8 r. 411 — 412 — 
2 * e 2 Mictung und Str“, Iutand Erſcheinungen Aer em ee eee eee eee, BABn.120.— 
8 3 in Parall. eini- "28 Seuchtigkeit des Winde⸗ der Atamsoble in der Luft Laufe d. Tag 2 a a RER + ur 4 0 * — 
* N? Reanm red] Meaumur | der Luft N MIR RN er 500 fl Seen, Wabr. a 11 To 258 2 380 — 385.— 
5 1 32747 138 11 Weſt ſchwach heiter mit Wolfen > Pfandbriefe 
10 20 8 5 918 Off a“ : Regen 1400 [#0 Nur Glährig zu 5% für 400 4 109.20 104.— 
660 26 98 67 | 80 Weſt Nationalbank 10 jährig zu % für 100 fl. 97.50 98.— 
auf CM. verlosbar zu 3% für 100 fl.. 90.— 90 80 
. der Nationalbank 12 monatlich zu 5% tar 800 fi 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. |verlosbar zu 7% für t 86.25 80 50 
s Galiz. Kretit-Anſtalt C. M. zu 1 für 100 fl. 86.— 86.50 
N 


ö a Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


N 


* 


.. 100 fl. öſterr. Währung 12.76 113.— 
7 > „ Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM... . 100.— 100.50 
für di e y erſon en u e au d er Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M. 125.— 120.— 
3 I Stadtgemeinde Ofen zu 400 fl. öſt. W. 35.— 35 50 
. f Sai zu 2 , D n. dn . = 1 
alm zu nens 37.— 37. 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig Bahn 
9 I J St. Genois 40 i ien, 3625 36.75 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Windisch u "nenn... 92 — 2150 
Waldſtein zu 20 eee 26 — 26.50 
— „ 56 660 Keglevich zu 10 n 1575 16 25 
3 3 Monate. 
In der Richtung Yanfs(Plag-)Sconto 


von Krakau nach Przemysl 


127.— 127.50 


von Przemysl nach Krakau 158.20 128.25 


Poſtzug N. 1 [perſonenzug N. 3]Perfonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 |Perfonenzug N. afPerfonenzug N. 6ſ Hamburg, für 10 M B.... 112.75 113.— 
2 8 eee — 1 A 1 eee e, — London, für 10 Pfd. Sterl, 8 150 30 150 75 
Station Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Station Ankunft] Abgang Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang [Paris, für 100 Franfs . 59.50 59.70 
St. M. St. M.] St. M.] St. M.] St. M. St. M. AI8t. M. St. M. St.] M. St. M. St. M. St. M. Cours der Geldſorten. n 
FERN | | Geld Waare Letzter Cours 
Krakau Vorm. 1030 Früh 535] Przemysi * Luan 8 15 Früh | 7125| — — | — Io itertihe Münz⸗Duk nn * 
Bierzandw 104441045 5,545 557 urawica . F 8 311 8/32] 71377 7137 I— — * er m ern 108 100 8 
Podlegzge 111110 21 617 620 Radymno \ 12T I WURDE D — 1 80 31— — 1 | — Ifrone . u An ae Are 2 7 — — 20 75 
Klaj * 9 11117111171 610 6/41 Jarostaw 917931.97481,81261°8|351— | — l- 20 Frankſtück . e 12 01 11 98 11 99 
Bochnia aM, 10 11182 7 Przeworsk 10 1311023] 8599 4——— — N VV — — 
Siotwina . - 10 11157 ee 1116111 .9(82J936[—(— [ . ee . 
Bogumilowice . N 11 12 29 8 nne 11 37 11 45 10 — 10 8 Nachm. 2 25 P 
Tarndow 5 12 212421250 835 8 rzciana .. helıs]ı2|ialıo'sılaolsala ‚551 3 — 5 x 
Czama . . . 12 ı\22] 123] 928 930% Sedziszöw * 10 5910580 28/29 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Debicaa 1 1412 1 953 10 3 Ropezyce rn 11745 46 vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Ropezy ce 1 2021 222102810 0% Debian ....... | 1 1128111484142 lite 
ziezöw . .» 2 2|34| 2381046106 Czarnaa 2 12 6112 74 434 45 Abgang: 
l 5 255 2561119 2] Tarnow 253] 3 81229246 5 |27| 5 40 f 
Rzeszow A 3 318 2611051 Mittag Bogumilowice ’ PR 323] 32512 | 581120595 555 56 von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 
Lancut. 4 350 3)54[|—|— [[] Slotwina „os. fa) 3 4 9 127 13116 |34| 42 35 Min.; — nah Warſchau 7 uhr Früh: — nach 
2 9 J Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
rzeworsk 2 4 4 23 er Bochnia e 4 34 115517 517 31 Min. Frütz; — nach Rzeszô weh Uhr 35 Min. Früh; 
Jaroslaw F 5 4 53 | r — * 5 5 2110, 7 337 34 Dun Abe bst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Radymno . 6 5 23 — J Podieze 520 528 2267 5307 56 Bien nuch Kr f uch Weis dete 7 ner 0 m. d 
Zurawica K N 6 2 5 49 — I Bierzansw w ' 5 481 5 55 2458 160 8 20 [von — Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Przemy i | 6 — |Nahm Krakau 6 15 grün Früh 8 40 Abends 3 Oſtran 00 este ER Serie 
von Krakau nach von Wieliezka nach von Niepotomice nach jeliczka nach von Granica nach Siezatowa 6 uhr 30 Bei, 2 uh: 
Wieliezka Niepolomice Wieliezka Krakau 0 Minuten Nachmittags. 
T Gemifchter Bug Dir, 23 Nr. 23 TT Bemifchter Zug Nr. 24 Gemifchter Zug Nr. 75 Femiſchter Jug Nr. 2 von eg b @ranicn, JO 80 3 Min. Bermitt, 
Semi 10. | u U r iin. tl. x 0 Min. Abends; — 
Satin fee een ut Sate fie e en r ane Abgas nad dei dine 7 fe 29 Min. Faß, 2 uhr 39 f. 
St. M. St. M. tation St. N. St. N. a St. M. St. M. Statio St. |M.[St. M. nuten Nachmittags. —— 

— — — — — L—ũ̃ —U—U⸗— 1ä——ä t„᷑:tʃv 1 ͤ— von Rzeszow nach Krakau r Min. Nachmitt.] — 
Krakau. | Sb | 7|20|Wieliezka . Nachm. 7 Miepolom lee Nachm.] 3 10% Wiellezka . Abends 6 | — 72 7 a rs n 
Bierzano 7 der ?| 45 |Bierzanöw 1442 1145 Podleze . 320327 |Bierzanow 612615 von Myslowitz nach Rrafau I Uhr 15 Min. Nachm. 
Wiellezka 8 — Früh Podleze . 2 10 2015 Bierzanow. 3513 54] Krakau 6 |40 Abends Ankunft: 

| Niepolomice | 2 | 25 Nachm.]Wiellezka 49 Nachm. a g | in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
(2313. 4) A U m er k un 8. Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 


Oer gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Granica. 
Oer gemischte Zug Nr. 2 fteht in Verbindung nach Wien, 
erbindung von Wien, Br 
Verbindung na 


Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. 


Oer Perſonenzug Nr. 3 ſteht in 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in 


V 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Ries zow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Przemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nach n. 
— von Wiekiczka 6 uhr 40 Min. Abends. 

in Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 

in Przemyal ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 ur 
Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
unn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Judwig⸗Vahn. 


